
Protokoll der 35. Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung des Instituts für soziale 

Bewegungen e.V. am 6.10.2017; 18 bis 20:30h 

im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets, Clemensstraße 17-19, 44789 Bochum. 

 

Anwesend: 

Jens Adamski; Heinz Assmann; Stefan Berger; Egbert Biermann; Willy Buschak; Ludger Claßen; 

Armando Dente (Gast); Norbert Fabian; Ursel Gelhorn; Stefan Goch; Holger Heith (Gast); Klaus-Peter 

Henning; Beate Hepprich; Christian Herther (Gast); Wolfgang Jäger; Dirk Jessen; Hans Dieter Klasing; 

Karl Lauschke; Stefan Moitra; Marc Neumann (Gast); Dimitrij Owetschkin; Dietmar Petzina; Dennis 

Radtke; Melanie Richter; Fee Roth; Karsten Rudolph; Uta C. Schmidt (Gast); Hans-Christoph Seidel; 

Heinz Tafel; Ulf Teichmann; Rudolf Tschirbs; Manfred Warda; Udo Wichert; Wolfgang Wieder; 

Andreas Zolper. 

 

Entschuldigt: 

Alrun Berger; Günter Brakelmann; Edgar Heinevetter; Franz Josef Jelich; Jan Kellershohn; Anja Kruke; 
Benjamin Legrand; Jean Luc Malvache; Klara Prinz; Martin Schlauch; Hans-Jürgen Schneider; 
Alexander Schwitanski; Vivian Strotmann; Fabian Virchow; Walter Vollmer 
 
Tagesordnung:  

Top 1 Genehmigung der Tagesordnung 
Top 2 Genehmigung des Protokolls der 34. Mitgliederversammlung vom 30.09.2016 
Top 3 Bericht des Vorsitzenden 
Top 4 Kassenbericht des Schatzmeisters 
Top 5 Bericht der Rechnungsprüfer 
Top 6 Entlastung des Vorstands 
Top 7 Bericht aus dem Institut für soziale Bewegungen: Prof. Dr. Stefan Berger, PD Dr. Christoph 

Seidel 
Top 8 Verschiedenes 
 

Wolfgang Jäger eröffnet die 35. Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung des Instituts für 
soziale Bewegungen e. V. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenken die Anwesenden der am 25. 
September 2017 verstorbenen ehemaligen Leiterin des Instituts zur Erforschung der europäischen 
Arbeiterbewegung Prof. em. Dr. Helga Grebing.  
 
Der Vorsitzende begrüßt die Gewerkschafter Marc Neumann vom DGB und Amando Dente von der 
IGBCE, die sich mit dem Thema „Warum und wozu noch Gewerkschaftsgeschichte?“ 
auseinandersetzen. Sie berichten aus ihrer Arbeit in der Gewerkschaftsjugend und den 
Schwierigkeiten und Erfolgen ihrer Arbeit. Die Beiträge finden eine lebendige Resonanz und es 
schließt sich eine intensive Debatte an, in der betont wird, dass Gewerkschaften neben vielen 
anderen Aufgaben auch ein Angebot zur politischen Orientierung machen müssen, für die die 
Geschichte der Gewerkschaften unverzichtbar ist. Die Mitglieder des Fördervereins sind gerne bereit, 
diese Arbeit zu unterstützen. Aus Zeitgründen wird auf die Vorführung eines Films zur 
Gewerkschaftsgeschichte und die Präsentation des Portals zur Geschichte der Gewerkschaften 
www.gewerkschaftgeschichte.de verzichtet. Die Mitglieder des Fördervereins werden zu einem 
Filmabend im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets eingeladen. 
 
Wolfgang Jäger dankt den beiden Gewerkschaftern für ihren Beitrag und begrüßt Uta C. Schmidt vom 
Forum Geschichtskultur an Ruhr und Emscher. Sie wirbt um Beiträge für den 7. 
Geschichtswettbewerb des Forums, der unter dem Titel „Hau rein! Bergbau im Ruhrgebiet. Alltag, 
Wissen. Wandel“ steht. Beiträge zur Geschichte der Gewerkschaften und der Mitbestimmung fehlen 
derzeit noch und seien hoch willkommen.  

http://www.gewerkschaftgeschichte.de/


 
Danach erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung. 
 

Top 1 Genehmigung der Tagesordnung 

Die vorgelegte Tagesordnung wird genehmigt. 

 

Top 2 Genehmigung des Protokolls der 33. Mitgliederversammlung vom 01.10.2015 

Das Protokoll wird in der Form der Vorlage genehmigt. 
 

Top 3 Bericht des Vorsitzenden 

Zunächst entschuldigt er das Fehlen des Schatzmeisters Alexander Schwitanski, der sich auf einer 
unaufschiebbaren Dienstreise befindet. Ferner übermittelt er die Grüße des Ehrenvorsitzenden 
Günter Brakelmann. Der Vorstand hat am 20. 02. getagt und sich für eine stärkere Finanzierung von 
Neuanschaffungen für die Bibliothek ausgesprochen. Ferner soll die Gewinnung neuer Mitglieder, so 
beim Stiftungsfest am 15.11., intensiviert werden. Die in der letzten Mitgliederversammlung 
beschlossenen formalen Satzungsänderungen sind umgesetzt. Beate Hepprich berichtet über die 
Reihe „Erlesenes“, die sich einer großen Resonanz erfreut. Sie lädt zum nächsten Termin am 24.10. 
um 18 Uhr ein. Der ehemalige Zeit- und Spiegeljournalist Gerhard Spörl wird im Gespräch mit Dr. 
Werner Müller sein neues Buch „GROSS DENKEN; GROSS HANDELN. Wandel, Bruch, Umbruch: wie 
das Ruhrgebiet sich neu erfindet“ im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets vorstellen. 
 
Top 4 Kassenbericht des Schatzmeisters 

Der Mitgliederversammlung wird der Kassenbericht 2015/2016 sowie für 2017 (01.09.17) vorgelegt 
und kurz erläutert. 
 
Top 5 Bericht der Rechnungsprüfer 

Rechnungsprüfer Stefan Goch berichtet über die gemeinsam mit Hans-Jürgen Schneider erfolgte 
Kassenprüfung und verliest dann den schriftlich verfassten Bericht. Laut Bericht haben die 
Rechnungsprüfer nach sorgfältiger Prüfung aller Einnahmen und Ausgaben keine Beanstandungen. 
 

Top 6 Entlastung des Vorstands 

Die Entlastung des Vorstands wird von Ludger Claßen beantragt. Bei Enthaltungen der anwesenden 
Vorstandsmitglieder wird die Entlastung einstimmig erteilt. 
 

Top 7 Bericht aus dem Institut für soziale Bewegungen 

Prof. Dr. Stefan Berger berichtet aus der Arbeit des Instituts zu Publikationen, Veranstaltungen und 
Forschungsprojekten. Aus dem Kreis der Mitglieder werden mehrere Rückfragen gestellt.  
Wolfgang Jäger bedankt sich im Namen des Vereins für den imposanten Bericht und wünscht 
weiterhin viel Erfolg. 
 
Top 8 Verschiedenes 

Da es keine Wortmeldung gibt, beschließt Wolfgang Jäger die Sitzung mit dem Dank an die 
Anwesenden. 
 
f.d.R. Beate Hepprich, Wolfgang Jäger                                                                         17.10.2017 


